
Ihre Abgeordnete Nadine Schön infor mier t :

Meine IPS-Stipendiatin Irina

Kharuk aus Sankt-Petersburg

promoviert an der Freien Uni-

versität Berlin und lernt im

Laufe eines fünfmonatigen

Programms die politischen

Abläufe des Deutschen Bun-

destages kennen.

Irina, du bist als IPS-

Stipendiatin bei uns im Bü-

ro. Was macht dieses Pro-

gramm so spannend?

Außer der Arbeit im Büro darf

ich mit meinen 120 Co-

Praktikanten verschiedene

politische Institutionen besu-

chen. So waren wir zum Bei-

spiel schon bei mehreren Stif-

tungen und Fachgesprächen

mit Abgeordneten sowie auch

bei unseren jeweiligen Bot-

schaften. In meinem Fall ist es

besonders interessant, da ich in

einem Gemeinschaftsbüro mit

zwei Abgeordneten arbeite. Es

ist spannend zu sehen, wie die

Veranstaltungen und Termine

gemeinsam besprochen und

koordiniert werden.

Wie fandest du die Wahl-

kreisreise ins Saarland?

Das war ein außerordentlich

aufregendes Erlebnis für mich.

Nicht nur, weil das Saarland

„das schönste Bundesland der

Welt“ ist und ich so viele Orte

auf einmal besuchen konnte.

Sondern insbesondere auch,

weil ich die Kommunal- und

Europawahlen miterleben durf-

te und sogar im Wahlkampf-

endspurt dabei war. Besonders

ist mir dabei aufgefallen, dass

auf der kommunalen Ebene

IM GE S PR ÄC H M I T IR IN A KHA RUK
Ausgewählte Termine von

Nadine Schön:

• Montag: Fraktions– / Koordi-
nierungsrunde Digitale Agen-
da

• Montag: Fraktionsrunde Fa-
milie, Senioren, Frauen, Ju-
gend

• Montag: Sitzungen des ge-
schäftsführenden Vorstandes
der Bundestagsfraktion sowie
des Fraktionsvorstandes

• Montag: Besuchergruppe zu
Gast im Bundestag

• Dienstag: Koordinierungsrun-
de mit Bundesfamilienministe-
rin Schwesig

• Dienstag: Sitzung meiner
beiden Arbeitsgruppen

• Dienstag: „Jugend und Parla-
ment“ im Dt. Bundestag

• Dienstag: „Kauder-Runde“
und Fraktionssitzung

• Mittwoch: Sitzung Familien-
ausschuss

• Mittwoch: Regierungserklä-
rung der Kanzlerin

• Mittwoch: Fachgespräch mit
Kollege Strobl

• Mittwoch: Treffen mit dem
indischen Botschafter

• Donnerstag: Plenum und
namentliche Abstimmungen

• Donnerstag: Gruppe der
Frauen mit Bundesbildungs-
ministerin Prof. Dr. Wanka

• Donnerstag: IPS- Stipendia-
tenabend

• Freitag: Plenum und Fachge-
spräche
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alles viel „persönlicher“ ist: alle

kennen sich und die Nähe

zwischen Wählern und Politi-

kern ist beeindruckend, was ich

persönlich sehr positiv fand.

Man darf auch euren Stipen-

diatenabend am 5. Juni nicht

vergessen…

Das war der Höhepunkt des

IPS-Programms und unser

Dankeschön an den Deutschen

Bundestag: wir haben selbst ein

großes Konzert organisiert, zu

dem alle Abgeordneten, Büro-

mitarbeiter und Botschafter

eingeladen wurden (insgesamt

fast 800 Gäste). Außer Konzer-

ten wurden von uns auch Län-

dertische vorbereitet. Hier bot

sich die Gelegenheit, ein biss-

chen mehr über die jeweiligen

Länder zu erfahren und ver-

schiedene kulinarische Köst-

lichkeiten (inklusive russischem

Kaviar und Piroschki) zu pro-

bieren.

In einer Regierungserklärung

hat Bundeskanzlerin Dr. Ange-

la Merkel am Mittwoch die

Ergebnisse der Abstimmung

der Staats- und Regierungs-

chefs der EU-Mitgliedstaaten

am 27. Mai 2014 in Brüssel

erläutert und gleichzeitig die

Grundsätze unserer Europapo-

litik im Vorfeld des G7-Gipfels

am 4./5. Juni 2014 in Brüssel

skizziert

Vor dem Hintergrund der

Konflikte in der Ukraine wird

deutlich: Europa ist eine Werte

- und Schicksalsgemeinschaft.

Deutschland profitiert von

dem gemeinsamen Auftreten

der Europäer. Auch als bevöl-

kerungsreichster Staat Europas

ist unser Land angesichts der

Globalisierung allein nicht stark

genug.

Der Europäische Rat hat sich

mit den Herausforderungen

befasst, die diese Globalisie-

rung für Europa bedeutet und

betont, dass der Ausbau und

die Weiterentwicklung der

Wirtschafts- und Währungsuni-

on eine entscheidende Grund-

lage für Wachstum, Wettbe-

werbsfähigkeit und Arbeit für

die Menschen in Europa ist.

Darüber hinaus muss unser

Kontinent auch in der Energie-

politik gemeinsam handeln.

Und schließlich wird mit Blick

auf den 70. Jahrestag der Lan-

dung der alliierten Truppen in

der Normandie besonders

deutlich, was wir in den zu-

rückliegenden Jahrzehnten

dank eines friedlichen und

wirtschaftlich erfolgreichen

geeinten Europas erreicht ha-

ben: Mit neun Nachbarstaaten,

in der Mitte des Kontinents

gelegen, ist es das ureigenste

Interesse Deutschlands, in

guter Nachbarschaft mit unse-

ren Freunden und europäi-

schen Partnern zu einer friedli-

chen Lösung von Problemen

zu kommen.

R E G I E R U N G S E R K L Ä R U N G D E R K A N Z L E R I N

Foto: Tobias Koch CDU/CSU-Fraktion



Auch in diesem Jahr waren

wieder 315 Jugendliche aus

ganz Deutschland im Alter

von 16 bis 20 Jahren einge-

laden, um in einem groß

angelegten Planspiel den

Weg der Gesetzgebung im

Bundestag zu simulieren.

Die Jugendlichen haben

dabei die Möglichkeit, die parla-

mentarische Demokratie spiele-

risch zu erfahren.

Das Planspiel dient dazu, die

komplexen Verhandlungs-,

Planungs- und Entscheidungs-

prozesse in mehrstufigen Ver-

fahren nachvollziehbar zu ma-

chen. Dabei soll die Verfah-

rensweise des Deutschen Bun-

destages vermittelt werden. Die

Jugendlichen übernehmen die

Rollen fiktiver Abgeordneter

und lernen so die Arbeitsweise

eines Parlamentes kennen. Sie

erhalten als gestaltende Akteure

durch selbstständiges Handeln

lebendige Einblicke in die kom-

plexen parlamentarischen Ab-

läufe sowie die Arbeit der Frak-

tionen. Eigene Ideen durchzu-

setzen bei gleichzeitiger Be-

rücksichtigung legitimer Inte-

ressen anderer sowie die Erfah-

rung, innerhalb der verschiede-

nen Gremien um eine gemein-

same Linie und Kompromisse

zu ringen, standen dabei im

Mittelpunkt. Durch die Nut-

zung von Plenarsaal, Frakti-

ons– und Ausschussräumen

gewinnt die Veranstaltung

zusätzlich an Reiz und lehnt

sich so weit wie möglich an

die tatsächlichen Gegeben-

heiten an.

In diesem Jahr stand ich in

Vertretung unseres Frakti-

onsvorsitzenden Volker Kau-

der den Jugendlichen im Rah-

men einer Diskussion im Ple-

narsaal Rede und Antwort. Mit

der Einwanderung syrischer

Flüchtlinge über die Zunahme

rechter und europafeindlicher

Parteien im EU- Parlament bis

zur „kalten Progression“ und

dem Freihandelsabkommen mit

den USA wurden dabei zahlrei-

che politische und tagesaktuelle

Themen ausführlich debattiert.

Eine tolle Sache, die auch mir

Spaß gemacht hat!

stellt.

Ein herzliches Dankeschön an

Norbert Rauber aus meinem

Wahlkreis-Team, der die Fahrt

wie immer perfekt organisiert

und auch als Reiseleiter in Ber-

lin die Gruppe betreut hat.

In dieser Woche

war meine erste

BPA- Besucher-

gruppe in dieser

Legislaturperiode

zu Gast in der

Bundeshauptstadt.

Am Montag hatte

ich die Gelegen-

heit, die Teilneh-

merinnen und

Teilnehmer aus

meinem Wahlkreis

im Deutschen

Bundestag zu empfangen und

mit ihnen über meine politische

Arbeit zu diskutieren.

Darüber hinaus wurde wieder

ein spannendes und abwechs-

lungsreiches Programm mit

vielen interessanten Einblicken

und Eindrücken zusammenge-

Wenn auch Sie mal

zu einem Kurztrip

in Berlin und an

der Arbeit des

Deutschen Bundes-

tages interessiert

sind, können Sie

sich sehr gern mit

meinem Berliner

B ü r o ( 0 3 0

22770051) in Ver-

bindung setzen. Je

nach Interesse und

G r u p p e n g r ö ß e

halten wir verschiedene Optio-

nen für Sie bereit und unter-

stützen Sie sehr gern bei der

Planung, Organisation und

Durchführung Ihres Besuches

im Reichstag.

Das politische Berlin ist immer

eine Reise wert!

Berl in Aktuel l
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dem Hintergrund seiner Amts-

übernahme in Berlin zum 24.

Oktober 2013 eine gute Gele-

genheit, sich zum Gedanken-

austausch kennenzulernen.

Wir wollen einen kontinuierli-

chen Dialog sowie den Infor-

mations– und Meinungsaus-

tausch mit Repräsentanten und

Parlamentariern weiterführen.

Dies liegt mir besonders am

Herzen, da wir mit der

„Indienhilfe“ des Jochen-

Rausch-Zentrums, wo ich 2.

Vorsitzende bin, bereits viele

Projekte realisieren konnten.

Am Mittwoch folgten die Mit-

glieder der deutsch-indischen

Parlamentariergruppe des

Deutschen Bundestages, zu der

ich auch gehöre, einer Einla-

dung des indischen Botschaf-

ters, Herr Vijay Gokhale, zum

gemeinsamen Abendessen. Vor

Meldungen:

Berlin: Entlastung für Millio-

nen Versicherte aufgrund

n i e d r i g e r e r B e i t r ag s -

zahlungen zur gesetzlichen

Krankenversicherung (GKV).

Der allgemeine Beitragssatz

sinkt zum 1.1.2015 von jetzt

15,5 Prozent auf 14,6 Prozent.

Arbeitgeber und Arbeitnehmer

bringen ihn zu gleichen Teilen

auf. Die vom Einkommen

unabhängigen, pauschalen

Zusatzbeiträge wird es nicht

mehr geben. Dafür können die

Kassen künftig einen einkom-

mensabhängigen Zusatzbeitrag

von ihren Mitgliedern erheben,

falls sie mit den Einnahmen

nicht auskommen. Danach

sieht es aber angesichts der

Milliardenpolster bei vielen

Kassen nicht aus. Rund 20

Millionen gesetzlich Versicherte

sind in einer Kasse, deren Fi-

nanzsituation es erlauben wür-

de, 2015 mit einem geringeren

Zusatzbeitrag auszukommen.

Von den 133 Kassen haben

lediglich vier Finanzprobleme,

also weniger Rücklagen als das

gesetzliche Soll von einem

Viertel der Monatsausgabe.

Keine Kasse hat Schulden. Im

Gegenteil: 62 Kassen weisen

Finanzreserven zwischen einem

Viertel der Monatsausgabe und

1,5 Monatsausgaben aus. 67

Kassen haben sogar mehr als

1,5 Monatsausgaben als Rückla-

ge. Und dies obwohl die Ausga-

ben in den letzten zehn Jahren

durchschnittlich um 6 Milliar-

den Euro bzw. 3,7 Prozent im

Jahr gestiegen sind.

Auch in den kommenden Jah-

ren werden die Krankenkassen

bemüht sein, die Beiträge mög-

lichst stabil zu halten und effi-

zient zu wirtschaften.

(Quelle: Bundesregierung)
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